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Vierte Verhandlungsrunde zur Optimierung des Freihandelsabkommens zwi-
schen der Schweiz und China 

Vom 2. bis 5. März 2026 fand in der Schweiz die vierte Verhandlungsrunde zur Optimierung 

des Freihandelsabkommens zwischen der Schweiz und der Volksrepublik China statt. Nach-

folgend eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte, die in dieser Runde behandelt wur-

den. 

Verhandlungsdelegationen: Die chinesische Delegation wurde von Herrn LIN Feng, Gene-

raldirektor des Department for International Trade and Economic Affairs des Handelsministe-

riums (MOFCOM), geleitet. Botschafter Roger Gschwend, Leiter des Bereichs Welthandel 

beim SECO, fungierte als Chefunterhändler und leitete die Schweizer Delegation. 

Die Verhandlungen befinden sich in einer fortgeschrittenen Phase. In allen Verhandlungs-

bereichen wurden bedeutende Fortschritte erzielt. 

Im Bereich des Warenhandels haben die Schweiz und China ihre Prioritäten und sensiblen 

Punkte im Hinblick auf einen abschliessenden Austausch von Marktzugangsofferten definiert. 

Ausserdem müssen noch Fragen in den Bereichen Ursprungsregeln und Handelserleichte-

rung geklärt werden. 

Gute Fortschritte wurden auch im Bereich E-Commerce erzielt, insbesondere bei der Frage 

der Zölle auf elektronische Übertragungen und bzgl. der Zusammenarbeit. Die Texte zu Wett-

bewerb und Dienstleistungen waren bereits nach Abschluss der vorangegangenen Ver-

handlungsrunde im Wesentlichen fertiggestellt. Die Diskussionen über Dienstleistungen in 

dieser Verhandlungsrunde konzentrierten sich daher auf den Marktzugang. Sie lassen ein 

sehr hohes Mass an Verpflichtungen auf beiden Seiten erhoffen, auch im Bereich der Finanz-

dienstleistungen. Im Bereich der Investitionen wurden sehr gute Fortschritte erzielt, insbe-

sondere beim Text des Kapitels. Auch hier werden sich die Verhandlungen künftig auf den 

Marktzugang konzentrieren. 

Was das Thema Handel und Umwelt betrifft, konnte bei allen thematischen Artikeln ein Kon-

sens erzielt werden. Bei den institutionellen Bestimmungen und der Streitbeilegung sind noch 

weitere Gespräche erforderlich. Auch im Bereich der Arbeitsstandards konnten bedeutende 

Fortschritte erzielt werden, auch wenn einige wichtige Forderungen der Schweiz – sowohl in-

haltlich als auch in institutioneller Hinsicht – noch offen sind. 

Was die wirtschaftliche und technische Zusammenarbeit betrifft, so haben beide Seiten 

die Bestimmungen zur Zusammenarbeit im Bereich der Landwirtschaft fertiggestellt, und die 

Bestimmungen zur Zusammenarbeit im Bereich der Lieferketten sind weit fortgeschritten. Of-

fene Punkte bestehen weiterhin in anderen potenziellen Kooperationsbereichen, die von 

China gewünscht werden, wie beispielsweise der traditionellen chinesischen Medizin oder der 

Uhrenindustrie. 

Nächste Schritte: Für dieses Frühjahr sind Zwischentreffen auf technischer Ebene geplant. 

Eine nächste komplette Verhandlungsrunde soll im Sommer 2026 in China stattfinden. 

 


